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erzenie: Arznei,
erziugen: erweisen,
erzunde: entzündete,
es Genitiv von ez.

eschin: aus Eschenholz.
esten: Aeste ausbreiten,
et: nur, bloß, eben, etwa,
eteslich: etlich.
ettewenne: irgendwann,
etewer: irgendwer,
etswä: irgendwo,
evene: eben, Ebne,
ewarte: Gesetzhüter, Priester,
ewe: Ewigkeit,
ewilen: ehemals,
ezn: es nicht.

F. V. (wechseln).

vach (vähen): das Ergreifen,
vademe: Faden,
vähen: sahen, fangen,
vaks: Haar,
vakt: focht,
faiss: seist, fett,
val: Fall; fahl, bleich,
välant: Teufel,
valandinne: Teufelsweib,
vald: Schrank,
vaelen: täuschen, irren,
valevakse: blondhaarig,
valwen: erbleichen,
valz: Klinge,
van — väken.

vanke: Funke,
vancnisse: Gefangenschaft,
var: Farbe, farbig; Fahrt,
van List, listig; Gefahr,
vären: nachstellen, trachten,
varn: fahren, reisen,
vamde diet: umherziehende

Leute, Säuger und Gaukler,
varnde guot: bewegliches Gut.
väsant: Fasan,
vaste: fest, stark, sehr,
vazzen: fassen,
vech: Hermelin; farbig,
vedemen: einfädeln,
vederick: Fittich,
vederspil: ein zur Jagd ab¬

gerichteter Vogel; Vogeljagd,
Beize.

vegeviwer: Fegefeuer,
vekede: Fehde,
veken: bunt machen, wechseln,
vekten: fechten,
veic, veige: zum Tode be¬

stimmt.
veiel: Veilchen,
veigen: todten, sterben,
veilen: verkaufen.

veim: Schaum,
feine: Fee (gefeint),
veiz, veizt: feist,
vel, fei: Fell, Haut,
veilen: fällen, niedermachen,
velscken: fälschen,
velwen: bleichen,
velzen: falzen, sägen,
sende: Bauer im Schach,
venige (venia): Kniebeugung,
venigen: büßen,
ver als Vorsilbe, auch vir u. vor.
ver: Frau (abgekürzt),
ver, verre: fern,
verdern: entbehren, verschonen,
verhorn: verwirken,
verhozen: verletzen,
verbünnen: mißgönnen,
verhornen: verbrenne»,
vereh: das eigentliche Leben,
verehtief: bis ans Leben,
verchwunt: tödtlich verwundet,
verclagen: verschweigen,
verdeit — verdaget.

verdenken: sich vorsehen,
verdiezen: verfallen,
vereiten: verbrennen,
verfüeren: wegbringen,
vergän: vorübergehen,
verge: Fährmann,
vergift: Gift.
vergiseln: verpfänden,
verhaken: versperren,
verherren (sich): unterwerfen,
verhouwen: zerhauen,
verhügen: denken,
verjehen: aussagen, zusichern,
verjeit: verjagt,
verkebesen: als Kebsweib

schelten.
verkeren: ändern, bekehren,
verkiesen: verzichten, verzeihen,
verklagen: ausklagen,
verklamben: einschränken,
verkleit: ausgeklagt,
verkrenken: schwächen, min¬

dern.
verleck: gab zu Lehen.
Verliesen: verlieren, verderben,
verligen: versäumen,
verloben: abweisen,
vermachen: vernichten,
vermaeren: verplaudern,
vernicht: für nichts,
vernunst: Vernrmft.
verpflegen: nicht mehr haben,
verpirt: vermeidet,
ferrans: ein Kleiderstoff,
verren: entfernen,

verreren: verschütten.

verriste: am fernsten,
verrunen: versperren,
versäz: versäumte,
verschob,: verschuldet,
verschroten: zerhauen,
verschulden: verdienen,
versckunden: verlocken,
versehen sich: Acht haben,
verseit: versagt,
verseln: ausliefern,
verseren: verletzen,
versinnen: sich besinnen,
versiuden: versieben,
versiuwen: einnähen,
versliuden: verschlingen,
versmahen: verschmähen,
versoln: verdienen, verkaufen,
versprechen: absprechen, leug¬

nen, vertheidigen,
verstau: verstehen, merken,
versteln: entwenden,
versonnen: klug,
versunt: versündigt,
verswelhen- verschlingen,
verswenden: schwinden machen,
verswern: abschwören,
verswinen: verschwinden,
verte: Fährte, Spur-
verterken: verdunkeln,
vertouben: betäuben,
vertreflfen: übert»essen,
vertriuwen: versprechen,
vertuen: verthuen, weggeben,
vertwälen: vernachlässigen,
vefvähen: fassen, helfen,
vervie: ergriff, half, nützte,
verwaere: Maler, Dichter
verwäzen: verderben, ve&amp;gt;

wünschen.
verwegen (sich): unternehmen,
verweisen: verwaisen,
verwen: färben, malen,
verwerden: umkommen,
verwerren: verwirren,

verwinden: verschmerzen,
verworht: verwirkt,
verwürken: verlieren,
verzalt: verurtheilt.
verzeit: verzagt,
verzihen: verzichten,
vestenen: befestigen,
vetere: die Väter,
fettack: Fittich,
vezzel: Fessel, Riemen,
viant, vient: Feind,
sich: Vieh,
videl: Geige, Fiedel,
vienen: betrügen,
vie: fing.
fier: stolz, herrlich.


